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Neoleto stevei gen. et spec. nov., eine neue Hepialidae-Gattung und -Art aus Südafrika
(Lepidoptera, Hepialidae)

von
Ulf EitschbErgEr & ManfrEd ströhlE

eingegangen am 22.I.2021

Zusammenfassung: Als neue Hepialidae-Gattung und -Art wird Neoleto stevei gen. et spec. nov. aus Südafrika beschrieben. Der 
Typenfundort der Art liegt in der Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, De VlUgt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  
E 23°10’54.3’.

Abstract: The new Hepialidae genus and species Neoleto stevei gen. et spec. nov. is described as new to science. The type locality is 
the Republic of South Africa, Western Cape, 55 km N of Knysna, De VlUgt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’.
  
Vorwort: Leto hübnEr, 1820 ist bis heute eine monotypische Gattung in der Familie Hepialidae, die von Jacob hübnEr (1820) 
aufgestellt wurde (Abb. 5). Die einzige Art dieser Gattung ist bisher Leto venus (craMEr, [1780]) (Abb. 3, 4), die endemisch in  
Südafrika vorkommt und deren Larven an Arten der Gattung Virgilia (Fabaceae) leben. 
Ein weitere Art, vertreten durch 2 ‡‡, wurde von ströhlE im April 2018 im Western Cape, Südafrika, gefangen, die auf den ersten 
Blick in die Gattung Leto hbn. zu stellen war. Nähere Untersuchungen ergaben jedoch, daß es sich hierbei um einen Vertreter einer  
neuen Art und einer neuen Gattung handelt, die beide nachfolgend beschrieben werden. Abkürzungen siehe die Arbeiten zuvor.

Neoleto gen. nov.

Neoleto gen. nov. – von der bisher nur das ‡ bekannt ist – unterscheidet sich von der Gattung Leto hbn. durch eine in mehreren 
Punkten unterschiedliche Aderung der Flügel. Einige dieser Unterschiede sind durch die Pfeile in den Abb. 1 und 2 verdeutlicht.

Die Unterschiede beider Gattungen sind auch im Genital gut kenntlich: Der einzige Vertreter der Gattung Leto hbn. besitzt neben 
dem letzten Hinterleibssegment, dem Ovipositor, auf beiden Seiten eine Sensor-Papille (Abb. 16, 17); diese fehlt bei Neoleto gen. 
nov. (Abb. 18-24), so wie sich ganz allgemein die Morphologie der letzten beiden Abdominalringe deutlich unterscheidet.

Die Eier von Neoleto stevei gen. et spec. nov. sind um ein Vielfaches kleiner als die Eier von Leto venus (cr.) (Abb. 25). Im Ab-
domen von Leto venus (cr.), deren Abdomeninhalt auf maximal 20 % des Inhalts zusammengeschrumpft war und welches am 
Abdomenende zusammengelagert war, konnten insgesamt noch 77 Eier vorgefunden werden (Abb. 26), alle übrigen Eier wurden 
zu Lebzeiten des ‡ abgelegt; das Abdomen vom PT ‡ der Neoleto stevei gen. et spec. nov. war noch prall gefüllt und aus etwa einem 
Drittel vom Leibesinhalt ergaben sich viele Hundert Eier, so daß sich im ganzen Abdomen wenigstens 1000 und mehr dieser Eier 
befinden müssen – bei Leto venus (cr.) können wir, bereits hochgegriffen, maximal von 400-500 Eiern ausgehen.  

Derivatio nominis: Der Name ergibt sich aus einer Kombination des lateinischen neo (= neu auf Deutsch) mit  der Gattung Leto.
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Abb. 1: Flügelgeäder von Neoleto stevei gen. et spec. nov., 
Als Mustervorlage diente das PT ‡, Abb. 9 (GP 6183).
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Abb. 2: Flügelgeäder von Leto venus craMEr, [1780]. Als Muster-
vorlage diente das ‡, Abb. 11 (GP 6182).
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Neoleto stevei gen. et spec. nov. (Abb. 7-10)

HT ‡  (Abb. 7, 8):  Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, De VlUgt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 
12.-15.04.2018, leg. ströhlE. Coll. Museum ströhlE, Weiden. 

PT ‡ (Abb. 9, 10; Spannweite: 7,4 cm; GP 6183: Abb. 18-24; Eier: Abb. 25):  Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knys-
na, De VlUgt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 12.-15.04.2018, leg. ströhlE. Coll. Museum ströhlE, Weiden.

Beschreibung des HT ‡ (Abb. 7, 8; Spannweite: 7,47 cm): Diese Art kann mit keiner bisher bekannten Art aus der Familie der 
Hepialidae in Afrika – oder auf einem anderen Kontinent – verwechselt werden; die Flügel sind irisierend hellgrau mit gelblichem 
Einschlag; die Vordeflügel sind mit kurzen, länglichen Tupfen, die etwas dunkleren Hinterflügel, mit kleinen, runden Punkten 
übersät; auf der unteren Ader der Zelle liegt ein markanter dunkler Strich.
Die Unterseiten der  Flügel sind dunkler, als die Oberseiten (Abb. 8).

Derivatio nominis: Diese neue Art dedizieren wir dem Sohn des Juniorautors stEvE ströhlE.

Biologie mit Phänologie: Die Art wurde Mitte April gefangen, sie ist nachtaktiv und  wird vom Licht angezogen. Weitere Infor-
mationen liegen noch nicht vor.

Verbreitung: Die Art ist bisher nur vom Typenfundort bekannt und fliegt zusammen mit Leto venus (cr.) im selben Biotop (siehe 
Abb. 27, 28).

Dank: Wir danken Herrn Dr. John grEhan, New York ganz herzlich, der uns wissen ließ, daß ihm diese Art ebenfalls unbekannt 
sei. Danken möchten wir ganz herzlich auch für das Korrekturlesen den Herren: Dr. PEtEr KüPPErs, Karlsruhe, Ulrich PaUKstadt, 
Wilhelmshaven und rolf rEinhardt, Mittweida. 
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Zu den Abbildungen 13-24: Alle Bilder wurden unter standardisierten Bedingungen, in den Vergrößerungen 6 x, 12 x und 25 x  aufge-
nommen. Die Maßskalen hierfür jeweils in Millimeter:
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Abb. 3: Faksimile aus craMEr , [1882: 197], Text der Urbeschreibung von Phalaena [Phal. Bomb.] venus craMEr, [1820] – Fortset-
zung auf Seite 4.
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Abb. 5: Faksimile aus hübnEr , [1820: 197-198], Text über die Festlegung des Genus Leto hbn.

Abb. 4: Fasimile aus craMEr , [1820: 198], Text der Urbeschreibung von Phalaena [Phal. Bomb.] venus craMEr, [1820].
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Abb. 6: Faksimile aus craMEr , [1820], Farbtafel 286 mit den Abb. C und D von Phalaena [Phal. Bomb.] venus craMEr , [1820]. 
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Abb. 7-10: Neoleto stevei gen. et spec. nov., Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, De Vlugt, 300 m NN, S 
33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 12.-15.04.2018, leg. ströhlE; (7, 8) HT ‡ (Spannweite: 7,45), (9, 10) PT ‡ (Spannweite: 7,4 cm; GP 
6183) – beide Falter im Museum Ströhle, Weiden.

Abb. 11, 12: Leto venus (craMEr, [1780]) (Spannweite: 14,5), ‡ (GP 6183), Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, 
De Vlugt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 12.-15.04.2018, leg. ströhlE. Falter im Museum Ströhle, Weiden.
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Abb. 13-21: Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of 
Knysna, De Vlugt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 
12.-15.04.2018, leg. ströhlE. im Museum Ströhle, Weiden.

Abb. 13-17: Leto venus (craMEr, [1780]) (Spannweite: 14,5) GP 6182 ‡ . Vergrößerungen: 6 x: Abb. 13, 15; 12 x: Abb. 14, 16, 17.
Abb. 18-21: Neoleto stevei gen. et spec. nov. (Spannweite: 7,45), GP 6183 ‡ . Vergrößerungen: 6 x: Abb. 18; 12 x: Abb. 19; 25 x: 

Abb. 20, 21.

Leto venus (craMEr, [1780]) (Spannweite: 
14,5) GP 6182 ‡ (Spannweite: 7,45)
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Abb. 22-26: Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, De Vlugt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 12.-
15.04.2018, leg. ströhlE. im Museum Ströhle, Weiden

Abb. 22-24: Leto venus (craMEr, [1780]) (Spannweite: 7,45), GP 6183 ‡ . Vergrößerungen: 6 x: Abb. 22; 12 x: Abb. 23; 25 x: Abb. 24.
Abb. 25, 26: Eier aus dem Abdomen präpariert: (25) links die vier großen Eier von Leto venus (craMEr, [1780]), daneben die kleinen 

Eier von Neoleto stevei gen. et spec. nov.; (26)  Genital mit Eiern von Leto venus (craMEr, [1780]).
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Abb. 27, 28: Republik Südafrika, Western Cape, 55 km N of Knysna, De Vlugt, 300 m NN, S 33°49’13.1’’  E 23°10’54.3’, 12.-
15.04.2018,  gemeinsamer Fundort von Neoleto stevei gen. et spec. nov. sowie Leto venus (craMEr, [1780]).
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